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Manipulation erwischt werden», gab er 
den Züchtern mit auf den Weg. 72 Tiere 
wurden von den Experten unter der Lei-
tung von Obmann Urban Hamann, Lau-
fen BL, bewertet. Dabei musste kein Tier 
ausgeschlossen werden. Die Bewertungs-
skala reichte von 92,5 bis zu 97 Punkte. Da 
genügend Experten zur Verfügung stan-
den, wurde für die Bewertung viel Zeit 
aufgewendet und genau hingeschaut. 

Die Rassensiegerin aus dem Stall von 
Fredi Aebischer, Düdingen FR, blau sowie 
der Rassensieger von Alfred Thomet, 
Schwarzenburg BE, madagaskar wurden 
beide mit 97 Punkten belohnt. Stefan 
Röthlisberger stellte die beiden Siegertiere 
vor. Die blaue Rassensiegerin überzeugte 
vor allem mit ihrem hervorragenden Kör-
perbau und der Rassensieger wies ein sehr 
gutes Fell, eine hervorragende Farbe und 
eine sehr schöne Zeichnung auf. 

Das Schweizer Feh-Kaninchen ist eine 
reine Schweizer Kleinrasse. Entstanden ist 
sie aus wildfarbigen und blauen Kaninchen 
und ist seit 1920 in der Schweiz anerkannt. 
Im Europastandard wird diese Rasse Perl-
feh genannt. Mit ihrem Idealgewicht von 
2,7 bis 3,1 Kilo ist sie im unteren Bereich 
der Kleinrassen. Bestechend ist ihre pracht-
volle Unterfarbe, die an einen Herbst-
wald erinnert. Die Gruppenschau der 
Schweizer Feh wurde nur gerade mit 
acht Stämmen und fünf Kollektionen 
sowie einem Stamm Farbenzwerge be-
schickt. Präsident René Spicher, Ueber-
storf FR, war denn auch etwas ent-

täuscht über die geringe Anzahl Tiere und 
hofft auf eine grössere Beteiligung bei der 
schweizerischen Ausstellung vom 4. / 5. Ja-
nuar bei seinem Verein in Schwarzen-
burg BE. Trotzdem ist er zufrieden mit der 
Bewertung der Tiere. Nur ein Tier musste 
ausgeschlossen werden.

Schöne Burgunder 
Die Tierbesprechung am Sonntagvormit-
tag wurde von Obmann Beat Schlatter, Ut-
tigen BE, durchgeführt. Schlatter lobte vor 
allem die typische Erscheinung, wo einige 
Fortschritte zu verzeichnen waren. Sara 
Spicher aus Ueberstorf FR durfte sich über 
ihren Rassensieger Farbenzwerg feh mit 
96 Punkten freuen. 

Stämmesieger wurde Thomas Jenzer, 
Frutigen BE, mit einem Durchschnitt von 
95,83 Punkten. Aus diesem Stamm wurde 
auch der Rassensieger mit 97 Punkten be-
wertet. Der Kollektionssieg ging einmal 
mehr an Oswald Romang, Gstaad BE, mit 
einem Durchschnitt von 96,4 Punkten 
(plus 1,4). Romangs Kollektion wies gar 
ein Streichtier von 96 Punkten auf. Selbst-
verständlich kam die Rassensiegerin mit 

97 Punkten aus dieser Kol-
lektion. Die kleine Grup-

penschau mit hervor-
ragenden Tieren ist 
sicher ein Vorge-
schmack auf die 
schweizerische 
Klubschau im 

Januar.

Als dritte Gruppe präsentierten sich die 
Burgunder. Diese Kaninchen stammen ur-
sprünglich aus Frankreich und sind aus 
hasengrauen Kaninchen entstanden. Seit 
1933 sind sie in der Schweiz anerkannt. 
Burgunder zählen zu den Mittleren Ras-
sen. Diese Kaninchen ziehen mit ihrer 
schönen, glänzenden, fahlroten Farbe den 
Betrachter in ihren Bann. Das Idealge-
wicht beträgt 4 bis 4,7 Kilo.

Elf Stämme und fünf Kollektionen 
wurden eingeliefert und von den Exper-
ten begutachtet. Kein Tier musste ausge-
schlossen werden. Die Burgunder sind auf 
einem hohen Niveau, baulich und farblich 
sehr gut ausgereift und wurden entspre-
chend mit hohen Punktzahlen bewertet. 
So wurde die Note 96 an 16 Tiere verge-
ben, 6-mal 96,5 und die Rassensieger mit 
97 Punkten belohnt. Da über das Wochen-
ende alle Experten vor allem an Vorbe-
wertungen engagiert waren, wurde auch 
bei den Burgundern die Tierbesprechung 
vom Obmann durchgeführt. Er lobte die 
sehr gute Bewertungsarbeit, die ruhig 
und ohne Hektik verlief. Die Experten 
liessen sich viel Zeit und betrachteten die 
Tiere genau. Dies zeigt sich auch in der 
guten Abstufung der Punktezahl, die von 
93 bis 97 reichte.

Die Rassensiegerin von Heinz Riedwyl, 
Belp BE, sowie der Rassensieger von Alfred 
Beyeler, Guggisberg BE, wurden mit 97 

Punkten bewertet. Zwei prachtvol-
le Tiere, die ihren Besitzern be-

stimmt viel Freude bereiten.

Riggisberg, ein schmuckes Dorf im 
Gantrischgebiet, ist stolz auf seinen 
initiativen Ornithologischen Ver-

ein. Angeführt von Expertenanwärter Pe-
ter Messerli wird jedes Jahr mindestens 
eine grosse Ausstellung organisiert. In die-
sem Jahr benutzten gleich drei bernische 
Rassenklubs die Gelegenheit, ihre Gruppen-
schau durchzuführen: der Englisch-Sche-
cken-Klub Gruppe Bern, Burgunder Grup-

pe Bern sowie Schweizer Feh, Gruppe Bern. 
Dazu fand, fast am Rande, die Freund-
schaftsausstellung Oberes Gürbetal in der 
vereinseigenen Ausstellungshalle statt. 

Sein 100-jähriges Jubiläum feierte der 
Englisch-Schecken-Klub. Bereits 1919 
wurde im Restaurant Pintli in Zoll-
brück BE von den Brüdern Fritz und Hans 
Hügli sowie Pintliwirt Johann Lehmann 
der kantonal-bernische Englisch-Sche-

cken-Klub gegründet. Er bestand bis 
1994. Danach beschlossen die Mitglieder, 
unter der Führung von Präsident Ueli Re-
ber, Gerzensee BE, den Anschluss an den 
schweizerischen Klub. Eine Entschei-
dung, die sich im Nachhinein als richtig 
herausstellte. Ueli Reber übergab sein 
Amt als Präsident 2012 an Werner Corpa-
taux Giffers FR und wurde zum Ehrenprä-
sidenten ernannt. Trotzdem durfte die 
Gruppe Bern, wie sie jetzt heisst, mit einer 
Gruppenschau ihr 100-jähriges Bestehen 
feiern. 

Zuerst gab es für die Mitglieder und ge-
ladenen Gäste im Schützenhaus ein Apéro, 
anschliessend fand die Tierbesprechung 
mit Expertenpräsident Stefan Röthlisber-
ger statt. Zu den weiteren Gästen gehörten 
der schweizerische Präsident Xaver Eigen-
satz, St. Erhard LU, sowie Gemeindepräsi-
dent Mike Bürki.

Hohes Niveau nach 100 Jahren
«Die Englische Schecke ist auf einem sehr 
hohen Zuchtniveau», lobte Expertenpräsi-
dent Stefan Röthlisberger zu Beginn der 
Tierbesprechung die Züchter. Er freute 
sich, dass die Tiere nicht übertrieben 
schaufertig gemacht wurden, was in der 
heutigen Zeit nicht mehr gefragt ist. «Lie-
ber ein halber Punkt Abzug als bei einer 

Riggisberg als Schaufenster  
der Kleintierzucht

Ein 100-jähriges Jubiläum, drei attraktive Gruppenschauen sowie die Freundschaftsausstellung 
Oberes Gürbetal belebten am Wochenende vom 23. und 24. November das Dorfgeschehen von 
Riggisberg BE. VON BEATRIZ SPRING (TEXT UND BILDER)

SIEGERTAFEL

Schweizer Feh, Gruppe Bern
Rassensieger: Thomas Jenzer, Frutigen BE, 97 Punkte. – Rassen- 

siegerin: Oswald Romang, Gstaad BE, 97,0. – Stamm: 1. Thomas Jenzer, 

Frutigen BE, 95,83. – Kollektion: 1. Oswald Romang, Gstaad BE, 96,4. 

Burgunder
Rassensiegerin: Heinz Riedwyl, Belp BE, 97,0. – Rassensieger: Alfred Beyeler, 

Guggisberg BE, 97,0. – Stamm: 1. Barbara Beyeler, Guggisberg BE, 96,33. – 

Kollektion: 1. Alfred Beyeler, Guggisberg BE, 96,4.

Freundschaftsausstellung Oberes Gürbetal: Vereinskollektion
Kaninchen: 1. OV Uttigen, 0,9043. 2. KTF Oberes Gürbetal, 0,4233. 

3. OV Riggisberg, 0,4000. 5. OV Thurnen, 0,0333.

Geflügel: 1. KTF Oberes Gürbetal, 94,5833. 2. OV Thurnen, 94,5455. 

3. OV Riggisberg, 94,4444.

Der Burgunder- 
Rassensieger und 
die -Rassensiegerin 
mit ihren zufriede-
nen Züchtern.

Schweizer Feh: Rassensieger und Rassensiegerin Englische Schecken: Rassensieger und Rassensiegerin


